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Verkehre

In der Coronavirus-Krise konnte der Schienengüterverkehr  
seine starke Seite zeigen und gewann viel Sympathie  

als „systemrelevanter“ Sektor. Doch bedeutet Corona auch  
Rückgänge bei Verkehren und Umsatzverluste. 

Corona und der Schienengüterverkehr

Dagmar Rees , Redaktion Rail Business

Physische Distanz 
durch Cloud-Applikati-
on: Hector Rail verlegte 
zusammen mit dem 
Softwarehaus für sei-
ne Cargosoftware die 
Leitstelle ins Internet 
und machte sie damit 
Homeoffice-fähig. Die 
Disponenten konnten 
innerhalb einer Stunde 
dezentral von zu Hause 
aus arbeiten.

Mitte März 2020 wird uns allen in Erinnerung 
bleiben als der Zeitpunkt, als sich von einem Tag 
auf den anderen alles änderte: europaweit wurden 
Geschäfte geschlossen, Grenzen dichtgemacht, 
ganze Industriezweige wie die Autoindustrie 
stellten ihre Produktion ein. Auslöser war die Ge-
fahr einer exponentiellen Verbreitung des Coron-
avirus und dem damit verbundenen befürchteten 
Zusammenbruch des Gesundheitssystems. Die 

Auswirkungen auf den Schienengüterverkehr wa-
ren zu Beginn abgemildert durch Sonderverkehre 
– denn als sich an den Grenzen wegen der wieder 
eingeführten Grenzkontrollen vieler Länder in 
der EU die LKW bis zu 100 km stauten und die Ab-
standsgebote immer strikter wurden, zeigte der 
Schienengüterverkehr seine Stärke: der Transport 
großer Mengen, auch über weite Strecken, weit-
gehend kontaktlos, mit wesentlich geringerem 
Personaleinsatz als im Straßengüterverkehr und 
stabilen Relationen quer durch ganz Europa. Hin-
zu kam, dass wegen abnehmenden Personenver-
kehrs die Güterzüge in der Tendenz pünktlicher 
ankamen als in „normalen“ Zeiten. 

Doch dann entbrannte ein Preiskrieg im 
Straßengüterverkehr und die Riesenstaus an den 
Grenzen wurden kürzer, weil sich Vorrangspuren 
für LKW etablierten - und der leichte Aufschwung 
für den Schienengüterverkehr gehörte der Ver-
gangenheit an.

Denn in der Krise zeigte sich auch die Schwä-
che des Schienengüterverkehrs: die zu geringe 
Flexibilität. Neue Verkehre wurden zwar für Güter 
des dringenden Bedarfs (Lebensmittel oder me-
dizinische Güter/Desinfektionsmittel) durchaus 
sehr schnell entwickelt und in die Tat umgesetzt, 
doch waren dies Einzelfälle. Sie zeigen zwar, was 
erreicht werden kann, wenn alle einen neuen Ver-
kehr auf der Schiene wollen und alle zur Errei-
chung dieses Zieles zusammenarbeiten. Doch eine 
Massenwirkung hatten sie noch nicht. Insgesamt 
zeigte sich: es gibt zu wenig kranbare Sattelauflie-
ger für den KV, zu wenig Gleisanschlüsse, keinen 
Strom auf den Güterwagen und somit keine Kühl-
möglichkeiten für verderbliche Lebensmittel oder 
temperatursensible Pharmaprodukte. Auch zeigte 
sich mit Schließen der Werke in der Autoindustrie 
wieder einmal, wie stark die Schiene auf die Auto-
industrie als Kunde angewiesen ist. 
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Webinare und Schulungsvideos zum Eisenbahnrecht
Schwerpunktthemen: Schieneninfrastruktur und Bahntransport

we can rail

Ralf Jentges

www.schienen­verkehr.com
Buchung und Information

BSL 
Rechtsanwalt und Unternehmensberater

Dauer je Webinar oder Schulungsvideo: 90 Minuten. Aktuell im Programm:
• Schieneninfrastruktur: Anschlussbahn, Infrastrukturanschluss, Zugang Serviceeinrichtung,
                                       Zugang Schienenwege, Bahnübergänge
• Bahntransport: Verträge, Haftung, Wagenmanagement
                                Weitere Webinare und Schulungsvideos sind im Aufbau
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MARKT

Wie hoch die Umsatzeinbußen für den 
Schienengüterverkehr im Jahre 2020 tatsäch-
lich sein werden, hängt entscheidend davon 
ab, wie schnell die Wirtschaft und hier beson-
ders die Industrieproduktion in Deutschland 

und Europa wieder anspringt. Schätzungen 
einzelner Güterbahnen gebenüber Rail Busi-
ness schwanken zwischen 20 bis 30% Umsatz-
verlust, doch für verlässliche Prognosen ist es 
noch zu früh.

Systemrelevanz: Nach Schließung der Grenzen und bei 80 bis 100 
km LKW-Staus an den Grenzübergängen hält der Schienengüter-
verkehr die Versorgung aufrecht. Die Heldinnen und Helden der 
Krise ehrt Lineas mit einer Lokomotive, die den Dank aller quer 
durch Europa fährt. 
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Hygienepapier: Aufgrund von Hamsterkäufen ist Toilettenpapier 
über Wochen kaum noch in den Geschäften zu finden. Die Schiene 
bringt Abhilfe, hier beispielsweise die ÖBB-Tochter Rail Cargo mit 
Auslieferungen für den österreichischen Hygieneartikel-Hersteller 
Essity Austria, zusätzlich rund 280 t pro Woche.
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Grafik 1: Der LKW-Maut-Transportleistungsindex
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Grafik 2: Schienengüterverkehr an Messstationen – Veränderungen in Prozent zu Vorwoche –
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Verkehre

Erste Datenerhebungen zeigen die Aus-
wirkungen der Coronapandemie-Krise auf die  
Transportleistung auf der Straße bzw. den Schie-
nengüterverkehr (siehe Grafik 1 und 2). Die Daten 
basieren in beiden Grafiken auf der digitalen Er-
fassung von Fahrzeugen. 

Für den Straßengüterverkehr wertet das 
Bundesamt für Güterverkehr (BAG) anhand der 
von den Mautstellen übermittelten Daten die 
Fahrleistung der mautpflichtigen Lastkraftwa-
gen mit mindestens vier Achsen auf den Bundes-
autobahnen tagesaktuell aus und erstellt einen 
LKW-Maut-Transportleistungsindex (siehe Grafik 
1), der auch als Konjunkturindikator herange-
zogen wird. Dieser Index sank im März gegen-
über Februar um 5,8%, im April gegenüber März 
noch einmal um 10,9%.

Im Schienengüterverkehr gibt es keine 
schnell verfügbare amtliche Statistik. Einen 

Anhaltspunkt für die Einschätzung der Auswir-
kungen der Coronakrise können Daten von Rail-
Watch geben (siehe Grafik 2). Das Unternehmen 
hat Messstationen mit Kameras und Sensoren 
an Bahngleisen aufgestellt und scannt Züge bei 
der Durchfahrt. 

Ursprünglich als Wayside-Monitoring für 
Kunden konzipiert, geben die Daten jedoch auch 
Hnweise auf die Entwicklung der Gesamtsitua-
tion im Schienengüterverkehr. Durch die unter-
schiedlichen Standorte der Messstationen kann 
nach Art der Verkehre (Hafenhinterland oder 
Industrie) unterschieden werden. Die Daten, die 
RailWatch Rail Business zur Veröffentlichung zur 
Verfügung stellte, zeigen einen Absturz bei In-
dustrie und Rückgänge bei Hafenhinterland und 
auf den Güterverkehrskorridoren insgesamt, 
ebenso wie eine beginnende Erholung ab An-
fang Mai. � •

Nudeln: Um die schlagartig gestiegene Nachfrage nach Nudeln  
zur Bevorratung zu sichern, organisierten Güterbahnen Pasta-Züge 
aus Italien, hier SBB Cargo International für Barilla zwischen  
Ulm und Parma. DB Cargo stellte zusammen mit DB Schenker für 
Aldi-Süd eine Lieferkette von Neapel nach Nürnberg auf.
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Ethanol für Desinfektion: Zur Bekämpfung des Coronavirus  
steigt der Bedarf an alkoholbasierten Desinfektionsmitteln.  
Das für die Herstellung benötigte Ethanol wird in Kesselwagen  
auf der Schiene durch Europa transportiert, beispielsweise  
durch DB Cargo oder wie hier im Bild durch Captrain. 
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Die bewährte Dispositionssoftware für den 
effizienten Schienengüterverkehr

Opti Planner - automatisierte Personalplanung 
auf Knopfdruck

Rail Hub - Logistikplattform & Mitarbeiterportal
für digitale Transportaufträge, ETA, Track & Trace

Train Check - App für Zugabfertigung
inkl. Wagenliste, Bremszettel, Bremsberechnung

www.zedas.com | Software für Bahn- und Verkehrsunternehmen

H
om

ep
ag

ev
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 u
nb

ef
ris

te
t g

en
eh

m
ig

t f
ür

 Z
ED

AS
 G

m
bH

 / 
 

R
ec

ht
e 

fü
r e

in
ze

ln
e 

D
ow

nl
oa

ds
 u

nd
 A

us
dr

uc
ke

 fü
r B

es
uc

he
r d

er
 S

ei
te

n 
ge

ne
hm

ig
t v

on
 D

VV
 M

ed
ia

 G
ro

up
 G

m
bH

 2
02

0 
 




